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VOLT VM753AOS

CHASSIS-TEST:
Mitteltöner

Dreizöllige 
Großkalotte in 

herausragender 
Qualität

Schalldruck-Frequenzgang in unendlicher Schallwand 
axial und unter 30°
Ideal ausgewogen und linear, scharfe Abrisskante bei 
5 kHz.

Wasserfallspektrum in unendlicher Schallwand axial
Resonanzstelle bei 5 kHz mit langem Nachschwingen, 
darunter fehlerfrei.

Klirrfaktor-Frequenzgänge K2, K3 u. K5 bei 90 dB 
mittlerem Schalldruckpegel
Schon ab 500 Hz ausgesprochen niedrige Klirrwerte.

Impedanz-Frequenzgang Freiluft
400 Hz Resonanzfrequenz, hochohmig mit 12 Ohm 
Nennimpedanz.

Sprungantwort in unendlicher Schallwand axial
Von der 5-kHz-Resonanz überlagertes Ausschwingen.

Klirrfaktor K2, K3 und K5 über Signalpegel bei 600 Hz
Vom Kleinsignalbereich bis zu größter Lautstärke 
hervorragend.

Preis: 480 Euro
Vertrieb: A.O.S., Wessobrunn

> Den größeren der beiden Kalot-
tenmitteltöner aus dem Hause Volt 
lässt Axel Oberhage in einer Exlusiv-
version fertigen: Im Gegensatz zum 
Serienchassis VM752 ist die Monta-
geplatte nicht rund, sondern quadratisch 
tangential beschnitten. So sind geringere 
Abstände zu den benachbarten Chassis re-
alisierbar. Außerdem verfügt der VM753AOS 
über einen Wellenleiter-Vorbau mit gerunde-
ter Kontur. Der VM752 weist dagegen wie der 
VM527 einen konischen Waveguide auf.

Dieser Wellenleiter wird frontbündig in die 
Lautsprecherfront eingelassen; diese ver-
längert die Schallführung dann stetig. Die 
Montage erfolgt dazu von der Innenseite der 
Boxenfront. Die vier in die Montageplatte 
des Mitteltöners eingepressten M5-Gewin-
debuchsen ermöglichen dies auch ohne de-
montierbare Gehäusefront oder -rückseite 
ohne akrobatische Verrenkungen. Der Wel-
lenleiter baut 21 Millimeter vor, passend für 
eine entsprechende Wandstärke. Birkenmul-
tiplex ist in dieser Stärke verfügbar. Der klei-
nere VM527 (s. vorherige Seite) benötigt 18 
Millimeter Plattenstärke für den perfekt front-
bündigen Einbau.

Die massive Bauweise geht beim VM753A-
OS noch einmal ein Stück weiter als beim 
VM527: Der Magnetring durchmisst gewalti-
ge 156 Millimeter, und der Membranträger 
ist aus 13 Millimeter starkem Massiv-Alumi-
nium gedreht. Vier Schrauben halten ihn an 
der vorderen Magnet-Polplatte. Vier weitere 
Schrauben verbinden den Wellenleiter mit 
dem Magnetsystem. Sie nehmen den Mem-
branträger zusätzlich in die Zange, so dass 
dieser letztlich von acht Schrauben wirklich 
unverrückbar gehalten wird.

Eine Besonderheit zeigt sich erst bei Demon-
tage des Chassis: Die Kalottenmembran ist in 
nicht weniger als zwei hintereinander ange-
ordneten Sicken gelagert. Diese Doppelsicke 
vermeidet unkontrollierte Taumelbewegun-
gen. Trotzdem liegt die Resonanzfrequenz mit 
360 Hertz komfortabel niedrig.

Der weitere Aufbau entspricht dem des 

dämpfung, und die Spule ist ebenfalls auf 
einen nicht leitfähigen Kapton-Nomex-Trä-
ger gewickelt.

Die akustischen Messer-
gebnisse entsprechen der 

che: Untere und obere 
Trennfrequenz liegen et-

was niedriger; VM753AOS 
bietet sich für den Bereich von 

600 bis 4.000 Hertz an. Die Linearität 
ist auch hier perfekt, die Klirrwerte 
sind vom kleinsten bis hin zu maxima-
lem Pegel ebenfalls exzellent.

FAZIT
Mit dem VM753AOS komplettiert Axel Ober-
hage sein Lieferprogramm mit einem heraus-
ragend guten 75-Millimeter-Kalottenmitteltö-
ner – jeden seiner zahlreichen Euros ist er wert.


